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Zeitraum von mehreren Jahren , wenn

sbald entgegengewirkt wird , des gar Marktes der

kation in Deutſchland bemeiſtern . Für dieſe Fabrikation

glaube ich vor Allem auftreten , denn hier

lt es ſich nicht von „reichen Fabrikanten “ , nicht von großen

Handelsherren , ſondern hier fragt es ſich um die Cxiſtenz , um den

Taglohn der armen Spinnerin , und um den Fortbau einer Pflanze

welche für den Landmann einen großen Ertrag gewährt nämlich

von —
und Flachs Hier handelt es ſich ferner nicht nur von

badiſcher ereſſen , ſondern wirklich von ganz allgemei

ſchen indem die Leinenproduktion und der

Flachsbau ſich über ganz Deutſchland verbreitet . Ich

daher gerne ſehen, wenn ſich Kammer entſchlöſſe

auf die
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Thlrn . , entgegengewirkt werde. Wenn Dies nicht bald ht, ſo

muß wiederholen großen haden , nicht
haben wir — ich

für ganz Deutſchland zu erwartennur unſer Land, ſonder

„ Wenn ich nun Alles Dies überlege , und bedenke, daß wir eben

erſt Klagen über die In des Rübenzuckers , daß wir ferner

Klagen über den zu g Schutzzoll für Twiſt , und Klagen
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deutſchen Zollverein begründet habe

deutſchen Induſtrie nicht mehr bei der weitern

Ausbildung des Zollo ereins beobächtet und im Auge gehalten zu

werden ſcheinen . Ich muß mit andern Worten fürchten , daß man

dem fernern Aufblühen der Induſtrie nicht mehr die Aufmerkſam —⸗

den

keit ſchenkt, die ihr gebührt , und daß man die Induſtrie nicht

mehr höher und höher heben will , ſondern dieſelbe unter einer

Scheere zu erhalten ſucht, wof icht Intereſſen über den

Kopf,f˖ Dieſes auch nicht als Grund annehmen

1 ſo gäbe zoch einen andern Grund , worauf ich ſchon

bei einer andern Gelegenheit aufmerkſam machte , und der klar auf6

bedarf eines Drder Hand Jedes öffentliche Leben gans zu

ſeiner Einführung und Fortbildung . Frage ich mich nun, welches

das Organ des deutſchen Zollvereins iſt, ſo finde ich hier eigent

lichen ls die Einrichtung , daß alle zwei Jahre ein

Zoll und alle 2 Jahre die hoben wer

den he bildet un lt habe
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geſtehen , daß ein Verein , der für die Bor Induſtr

nichts Anderes darbietet , als einen alle 2 Jahre zu haltenden

Zollkongreß , nicht in der Lage iſt den neuen und nothwendigen
Anforderungen entſprechen . Wenn wir in England vorſchlagen

wollten , ein delsminiſterium oder ein Handelsbureau alle 2

Jahre zu ernennen , ſo würde man uns auslachen , und doch ge—

ſchieht bei uns nicht viel Mehr

„ Es iſt wohl wahr , und ich bin am wenigſten abgeneigt , es zu

verkennen , daß unſer Hr kla

wieſen
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daß die einzelnen Induſtrien der einzelnen Vereins ſich im⸗

mer nur an die einzelnen Finanzminiſterien wenden muſſen , die

ihre Intereſſen zu beſorgen haben , vird 10
ts Ganzes erreicht

es entſt raus iein und keine Stetigkeit

in der Fortführung der tze, was ſo ſehr iothwendig wäre .

„ Es iſt Dies gewiß ſo fla daß man wohl wünſchen darf , es

möchte in Berathung gezogen werden , ob es nicht möglich ſey ,

eine Zentralbehörde für den deutſchen Zoll - und Handelsverein zu

gründen , die entweder alle allgemeinen Anordnungen er oder

doch wenigſtens in der Lag allgemeinen Anordnungen zr
berathen und zur Schlußfaſſung irgendwo vorzulegen , die beſon

ders in der Lage iſt , die Wünſche des Handelsſtandes und der In —

duſtrie von ganz Deutſchland aufzunehmen , und ſomit ein allge

meines Bild über den

entwerfen , nicht blos

ſondern ſich zu höhern

Grundſätzen zu erheben

„Ich knüpfe an dieſen Wunſch zugleich
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geſtützt auf Dasjenige , was uns heute vorkam : auf den Umſtand

wie der „geſchlichtete Zettel “ in unſerm Tarif vergeſſen werden

konnte , und wie es möglich war, jetzt ein ſo von dem einfachen

Twiſt ganz verſchiedenes Produkt unter den Tarifſatz des Twiſtes

zu bringen . Der Grund davon kann kein anderer ſeyn, als der

daß den Organen , die über die Tarifſätze zu berathen haben , die

ganz ſpezielle Kenntniß , welche erforderlich iſt Tarif

vollſtändig zu machen , abgeht . Es iſt dies im mindeſten kein

Vorwurf , denn der Menſch iſt noch nicht geboren , der in ſeinem

Kopfe Alles vereinigt Induſtrie jetzigen Zeit
ſchafft und wirkt . Nothwendig iſt es aber

unmittelbar mit der Induſtrie ſelbſt zu
allein ſolche Beſtimmungen treffen , ſo

wa die in der

daß Leute , die

thun haben , nicht ſich

chäftsverſtändigeidern Geſ

beiziehen , und bei jeder Reviſion eines Tarifſatzes , und ſo auch

natürlich bei Verträgen , die mit dem Ausla ließe

ſind , Berathungen mit den Sachverſtändiger

„Endlich habe ich noch einen dritten Wunſch , der beſonders auch mi

der Linnenproduktion zuſammenhängt Ich ſehe hier von Seiten

Hrn. Finanzminiſters die Möglichkeit der Erwie
derang

vor

aus, daß meine Beſorgniff icht hin⸗
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lein eben deßwegen halte ich für noth

wendig , daß auch in Deutſchland Jedem , der ſich dafür i

Dasjenige bekannt werde , was ihm zu wiſſen nothwendig
nämlich die Bewegung des Handels in Deutſchland , Dasjeni

was ein - , aus-, und durchgeführt wird. In allen a i
dern , wo ein indel beſteht , werden vierteljährlich kurze 0

dieſes Inhalts bekannt gemacht , alle 8

nie Ich ill nicht ſagen eiĩ

obgleich man in Deutſchland wohl darauf kommen kann, daß Das

was man der Oeffentlichkeit vorenthält ibſichtlich vorenthalten

werde . Ich will Dies , ſage ich, bei dem Handels - und

verein nicht vorausſetzen , allein es iſt ein nothwendiger

gemein dringender Wunſch , im Intereſſe des ganzen Handel

ſolche Notizen öffentlich bekannt gemacht werden , dan

daraus ſeine Schlüſſe ziehen , und damit die öffentliche M g als

bald Das herausfinden und bezeichnen kann, was der deutſchen

Induſtrie noth thut . Dieſe meine drei Wünſche halte ich vor

der Art , daß ſie die Kammer wohl zu ihren eigenen Wünſchen

rheben und ins Protokoll niederlegen ke 0 h l

h hinſichtlich der Faf des erf ht da

Kammer mö ſich prechen aß eine ſolch

Zentralbehörde errichtet werde, ſondern nur dahin , die Kammer

möge den Wunſch ausſprechen , daß ſich der Zollverein über die

Frage wegen Errichtung einer Zentralbehörde in Berathunger

einlaſſen möge .
„ Gewiß , irgend Etwas

ſchehen , denn, täuſchen wir uns nicht, von all

der Krieg gegen die deutſche Induſtrie

uns mit ſeinen Baumwollen - Waaren und Leinen

Zucker, Frankreich mit ſeinen feiner

wir dagegen nicht kräftige Me
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laſſen . An die Stelle des in Ruheſtand verſetzter

von Rechberg wurde dem Vernehmen nach bisherige Geſandte

bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft , Frhr . v.
Mutzer , bei dem

Stuttgarter Hofe akkreditirt ; ferner der Geſchäftsträger

in Dresden , Frhr . v. Verger , zum Miniſterreſidenten in der Schweiz

befördert , und der quieszirte kön. Geſchäftstraͤger am griechiſchen

alchöſzszeßg
in er⸗
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H ofe
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Stuttgart , 10 mit den dortigen See

zu Ehren von der Direktion der Kunſtſchule , dem Schillerverei n gehört zu den zäheſten Deutſchen , welche einen tüchtigen

ch er ſo wie der S Stuttgart ein Feſt veranſtaltet . Zum Lokal ertragen k gar arge Stöf halten ; aber man

deſſelben war d Silberl ählt, derſelbe Punkt , der ſo oft k niemals 1 ieſe feſten, eigenſinnig tigen Naturen zu
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Seiten us voller Bruſt bekräftigte Worte Bei dieſem Toaſt auf Schuld oder Unſchuld der Klöſter durch Abgeordnete aus dem

Thorwaldſen wurde in der Tiefe des Saales , dem Sitze des [ Schooße der Tagſatzung . Ferner werden verleſen : zwei Erklärun

t hin Künſtlers ein ſchönes Transparentgemählde , das Werk gen von mehr als 150 Bewohnern von Muri und Umgegend

Dietrichs , ſichtbar : Prometheus darſtellend , wie er das himmli - welche ſich zu einem Eide erbieten , daß ig, e
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ſche Feuer zur Erde herabbringt . Eine Deputation des Stadt — am 11. Januar im Kloſter Muri Sturm geläutet
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ſammten übrigen Verſe bekräftigte die Worte des Vo kluſums vom 2. April grundſätzliche A N

ſtandes der Stadt . Thorwaldſen ſelbſt brachte jetzt die Geſund beſchluſſes geſtimmt : ſie redet konfeſſioneller Trenn

cl ihm ohlverdienten Ehrenſitz einnehmenden Wort hält Amneſtie für wichtig ( Zür

zünſchen hochbejahrten Mahlers Eberhard Wächter , des würdigen Repräſen - Te ſſi züge aus den Berichten der Regierun

tanten der vaterländiſchen Kunſt , aus . Nun folgten noch mehrere „ Morgens den 2. Juli ſah man die Zerſtreuung der

ſte , dazwiſchen die Verleſung eines trefflichen Feſttoaſts Tenero ſchon als gewiß an , aber es war noch nicht ſo weit

ſolck ſo wie Feſtgeſänge , bis gegen Mitternacht Hingegen vernahm man die Auflöſung derjenigen von Viasca und
Feſte ein Ziel ſetzte. Unter nochmaligem [ Malvaglia . Die zwei oberſten Kreiſe im B
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k auf lange eine freudenvolle Erinne Lo bis j einen einzigen

ir — Schwäb . M Verwundete die Feinde ſchon 20 Todte. Der Muth unſerer

Aus dem ößherzogthum Heſſen , 6. Juli . Man [ Scharſſchüt t g zreiflich . ( Sic ! ) Alles iſt in Freuden

kann
ſich t ver dern, wenn die öffentliche Aufmerkſamk Morgen gel 300 Mann ins Val maggia ab , um für immer

5 ſich immer mehr den deutſchen Zuſtänden zuwendet , und die C dieſes Thal zu re wird militäriſches Standrecht über

innung für Einigkeit der deutſchen Staaten innerhalb des 2 he — „ Unſere Leute habe

und der mit ihm verbündeten und innig zuſammenhängenden Nach h ſonder Gleichen und einen wahren mar

barländer ſich allerwärts kräftigt . Es arbeiten ja ſchmäl d er bewieſen . Sie haben das Hauptquartier Neſſis

überwuchernde Auslände d mahnen die D erliefert . Es gehört dem enen Groß

hr Intereſſe . Eben ſo habe Ereigniſſe in 31 omerio , Verwandten Lottis . Ebenſo unten ſie ein

he lder Art, d s in Cugnasco , dem geweſenen Großrath gehörig .

und daß zu wünſc Der Staatsrath hat eine Proklamation erl Die G

ſie wurd ch ſie nicht in rden gelobt , die Irregeführten bedaue che

verſprochen , eben ſo eine kräftige Juſtiz , und baldige



menkunft des Großen Raths . “ „ Am 3. Juli des Abends er- tion der Städte und Flecken wurde als die nothwendige Entſchei

ſchien eine Deputation von Vogorno , der ſchlechtgeſinnteſten Ge dung für den von ihnen ſelbſt vermutheten Verluſt in den engli 15

meinde des Verzaskerthales . Sie bat um Barmherzigkeit , und ſchen Grafſchaften betrachtet . London , Liverpool , W 8 5

bot zue „
des Advokaten Neſſi an. Ein ſtarkes Briſtol

8, Blackburn , Hull, und ive 10

Detaſche ihn abholen . “ Kandidaten gewählt , welche an die Nit 6

( Erzähler von St . Gallen . ) Möge die ſiegende Partei glieder des letzten Parlaments treten elben

nun durch Mäßigung ihre Herrſchaft dauernd befeſtigen ! Nirgends neutraliſiren . In Liverpool ſtand Lo auf
*

zeigt ſich mehr irgend eine aufrühreriſche Bewegung im Kanton der Stimmliſte kehrte daher in ſeinen Burgflecken Tiverton 2

und von allen Seiten gehen von den Gemeinden und den Thä zurück. In Leeds iſt Joſeph Hume , eines der älteſten und uner

lern Unterwerfungsakten ein. Man beſorgt Handlungen äußerſter ſHmüdlichſten Mitglieder der radikalen Partei , von einem Tory und

Strenge gegen die armen Eingekerkerter Das Schickſal des Ad einem Quäker beſiegt worden . In Harwich iſt Hr. Le Marchand ,

vokaten Neſſi , Aufwiegler der Verzasker , und von denſelben aus velcher vor kurzem das wichtige Amt als einer d
Sekreto

R

geliefert , weil er ſie nicht reichlich genug bedachte , und weil die [ Pdes Schatzamtes angenommen hat , ( womit ein grof Patr

Sachen eine ſchlimme Wendung nehmen , wird entſetzlich In [der Regierung verbunden iſt, ) auf eine me ge

Verzaska leiſteten die Reaktionäre zwei Tage lang an der Brücke Jdurchgefallen . Lord N der Sohn des Lord ito

von Tenero hartnäckigen Widerſtand , hatten 30 Todte und ergrif - auch ſeinen Parlamentsf ren. Die Ver konſerva

fen dann die Flucht ; unter den Todten waren auch Weiber tiven Partei ſind nicht minder hart , jedoch nicht ſo zahlreich ge

Auch in Val maggia wurden viele Re aktionäre getödtet und noch weſen , wie die ihrer Gegner . Aber dieſe Verluſte beſchränken ſich

mehrere verwundet ; ein Hauptgefecht geſchah an der Brogliobrücke , größtentheils auf einige der geringeren Städte , die keine kommer

don wo aus die Ruheſtörer in wilde Flucht geſchlagen wurden zielle Wichtigkeit und keinen politiſchen Einfluß haben. Es iſt

Die von Val maggia beorderten eine Deputation an die Regierung ſehr zu bezweifeln , ob der Gewinn von Männern Hr. Roe

uch und einer Unterwürfigkeitserklärung ; zu buck , der ſich mit aller Bitterkeit ſeines Charakters und allen

Rädelsführer an die Regierung aus . Kom Fehlern ſeiner Prinzipien offen zum Gegner des Nationalkredits

edrozini wurde ſchwer verwundet ſoll auch bereits ge erklärt hat, oder wie Dr. Bowring , deſſen Charakter und Prin

Advo Neſſi , Anführer der Verzasker , wird heute zipien hier ſehr wenig Anſehene ßen es iſt ſehr zu
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ſeyn . Die Streitkräfte der Reg ſind 1 ode
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vermehren ſich durch fortwährende es Zuſtrömen von frei litiſche Nachzüg die ſich vorzüglich erſt dann ze

willigen Schützen. Auch das Milizkontingent ſteht der Reglerung regulären Truppen zerſtreut worden ſind . Daß Lord John Ruſſell

zur Nun iſt man eifrig mit Arretirungen beſchäftigt . mit einer Majorität von nur 9 Stimmen unter meh 12,000

Pag Wiffe Molo , und Kommandant Chicherio befinden Wählern für die City gewählt wurde , iſt eine — Nieder⸗

ſick ziſorer Thale ( in Bünden ) . Die Gemahlin des jungen lage , für welche der Erfolg
ei ick oder Bowring

Advokate warf ſich mit einem jungen Töchterlein auf offe ſehr ſchwache Entſchädigung iſt

em zu den Füßen des Oberſt Luvini —

l. und Bitten um Begnadig res 2

nachſt weinte mit ihr, erklärte aber, ſi ür dief
Baden

Begnadigung nicht verwenden zu töunen, indem er ſonſt ſelbſt des Karlsruhe , 10. Juli Schluf Die Erörterung

Tod ſeyn würde . Die Wohnungen der Rädelsführer wurden Jute eſſen der Baumwollen Fnduſtrie itlich der ebere

geplündert und verbrannt . Die Gefängniſſe ſind voll ge ebenfalls veranlaßt durch Petitionen in eff, war nicht

pfropft er Enthuſiasmus der Milizen und Schützen iſt bis minder in tereſſant , obwohl die Frage noch einfacher liegt . Di

zun hſten Grade geſtiegen
Grundbeſchwerde der Rübenzucker - Induſtrie iſt im Grund daß

chweizeriſche Bundeszeitung . ) In dem unter dem [ der Vereinstarif den Lompenzucker für eine unraff nur un

i
Regierung lebenden Kanton Teſſin hat eine bedeutend vom Robzucker unterſchiedene Waare anſieht , während

dem alllgemein berihenen Unwillen gegen derſelbe eine beſonde re Art von raffinirtem Zucker iſt , und durch

g der inge Luft zu machen verſucht. Die ſeine Min derbetendeng
zugleich die Zollkaſſe einen anſehnlichen

gia , ein kernhafter 0 von Bergmen Ausfall erlei Die Beſchwerde der Baumwoll - Spinnerei ihrer

d Fül nach L Die 0 f˖ tr

g Luvini , welcher der A m vo 4 Pro
des Wertl 5 hrend bei der Weberei

war , hatte Truppen aufgeboten . Mehrere kleine Gefechte wurder dieſer Schutz bis f 50L t ſteigt , und daß bei der Ver

l einsmauth die ſ. 9 „geſclichteten Zettel⸗ der Engländer , ein Pro

geliefert , in welchen 15 Todte geblieben ſeyn ſollen , und wobei

es mehrere Bleſſirte gab . Die Regierungsarmee will keinen Mann dukt dritter Arbeitsſtufe , für rohes Garn und als

ſolche verzollt werden . Die Kommiſſton trug auf em

derloren haben . Die Regierung wird nun inhaftiren , perſequiren , 8

Man weit , im Regierungsblatte nämlich , Ueberweiſung der Petitionen an das Staatsminiſt Der

n Regie der Vumbardei
tte, daß die Regierung Nick gegen ein

ie die ganze Wichtigkeit der Baumwol

namentlich der Spinnerei , und habe ſchon ſeit 1835
e die Reglert

gung gegen dieſelbe wird nur dahin gewirkt , daß der Zollſatz auf Baumwollen - Garn erhöht

wickeln erinnert man ſich unwillkührlich
an den Sale werde Hr. Regenauer verlas eine Antrag 1839

niſchen Spruch unſers Tagſatzungs - Präſid
[ Baden in dieſem Sinne bei den übrigen Verei ſtellte , und

4. September 1839 im Schooße der machte Hoffnung auf einen entſprechenden Beſchluß bei der näch ſt ten

ei Tage vor dem Putſch , noch Zollkonferenz . Hr. Sander drückte ſeine Befriedigung über die verſchie

W „ Jede Revolution iſt denen Zuſagen der Regierung aus, und entwickelte in eiinem längern

wenn ſie gelingt . “
[ Vortrage , was ihmals dringlich oder w ünſchenswerth erſcheint . [ S

Sanehne
oben . ] Der Finanzminiſter erklärte ſich mit mehreren dieſer Wün⸗

Die J iſche Staatszeitung ſchreibt aus London : ſche einverſtanden Mit dem Schutze der Leinwand - Fabrikation habe

Die Reſultate der Wahlen in den Städten und Flecken Englands man ſich ſchon 1839 beſchäftigt ; die Zuziehung von Sachv

ſind jetzt bekannt genug, um die end lichen Folgen der Auflöſung bei Fragen des Tarifs ſey zweckmäßig und finde ſeiner

5 Parlaments mit Sicherheit v ürdigen zu können . Das Mi ſtatt , erſtrecke ſich aber nicht auf Künftiges ; „geſchlichtet

ſeyen früher nicht vorgekommen , ſondern eine neue Erfindung

niſterium und ſeine Anhänger unter den Whigs und den Radi
Goll , Völker , Helbing , und Knapp

kalen haben in einer beträchtlichen Anzahl von Ortſchaften ein Nachdem noch die

Lerrän verloren , wo es ſchon Verluſt
genug. war , Nichts zu ge⸗ zu Gunſten des Kommiſſlonsantrages geſprochen , wurden die Be⸗

ſchlüſſe gefaßt , von welchen wir bereits berichtet haberſe
winnen ; denn eine Vermehrung ihrer St ärke in der Repräſenta - ⸗
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